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Schon frühzeitig begann in Südbaden das Sterben der schmalspu-
rigen Kleinbahnen. 1967 kam das Ende der Bahnstrecke Zell – 
Todtnau, die gegen den Kraftomnibus- und Kraftwagenverkehr auf 
der Straße keine Chance hatte. Ähnlich erging es fast dem kom-
pletten Netz der Mittelbadischen Eisenbahnen, aber auch einigen 
Normalspur-Strecken, die wegen Unrentabilität eingestellt wurden. 
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 immer stehen VW-Kraftfahrzeuge in Diensten der Eisenbahn.    
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Grußwort: „Schienenwege Südbaden – gestern und heute“

Der Bildband nimmt uns mit auf eine spannende Zeitreise und lässt uns in früheren Zeiten des Schienen-
verkehrs blicken. Eindrucksvoll zeigen die Aufnahmen die Entwicklung von Zügen, Bahnhöfen, Schienenwe-
gen und Landschaften in Südbaden. 

vorrangig um die technologische Entwicklung. Heute spielen Kundenfreundlichkeit, Ausstattung und die 
neuen, umweltgerechten  Antriebstechnologien eine mindestens genauso große Rolle. Denn der Ausbau 

B kommen. Das weite Pendeln zum Arbeitsplatz ist für viele Menschen Alltag. Ein gut ausgebautes Netz 
an öffentlichen Verkehrsmitteln – in Städten wie auch im ländlichen Raum – bietet dafür eine echte und 
komfortable Alternative zum Auto. 

-

die schönen Landschaften genießen und sich auf eine Zeitreise der besonderen Art begeben. Der Bildband 
bietet uns einen wunderbaren Vorgeschmack darauf. 

Ihr 
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-
scher auf Spurensuche entlang aktiver und längst 
eingestellten Bahnstrecken und dokumentierte die 
vielfach drastisch veränderten Zustände. Manchmal 
haben sich nur einige wenige Einzelheiten verän-
dert, doch teilweise war es schwierig, den gleichen 

-

auch eine Reise zurück in eine andere Epoche, die 
noch gar nicht lange zurückliegt, teilweise weniger 

die die jüngste Zeit für den südbadischen Landesteil 
des Südweststaates gebracht hat. Generell muss ge-
sagt werden, dass im Schienenpersonennahverkehr 
die positiven Veränderungen deutlich überwiegen. 

hat weit mehr Strecken bedient, als heute noch in 
-

te man nur träumen. Bis zur Regionalisierung des 

-
kurrenz auf der Straße nicht mehr gewachsen war. 

Dies hat sich geändert. Die meisten Strecken wer-
den heute mit modernen Zügen betrieben. Und dort, 
wo noch die alten, gründlich modernisierten ehe-
maligen Silberlinge unterwegs sind, sollte man dies 
genießen, denn künftig ist es nicht mehr möglich, 

und so die Bahnfahrt mit allen Sinnen zu erleben. 
Der Schwarzwald und der Breisgau punkten mit ei-
ner wunderbaren und abwechslungsreichen Land-
schaft, die von reizvollen und traumhaft schönen 
Bahnstrecken durchzogen wird. Das vorliegende 
Buch möge Anregung sein, das Ländle mit modernen 
Zügen, aber auch auf Schusters Rappen zu erkun-

zahlreichen regionalen Angeboten der Verkehrsver-
bünde ist dies auch ein vergleichsweise preiswertes 
Vergnügen!

 Südbaden – 
      Bahnland im Wandel

Der öffentliche Nahverkehr in der 
Region Südbaden ist größten-
teils vorbildlich. Auf der Strecke 
zwischen Offenburg und Bad 
Griesbach verkehren bereits die 
ersten Fahrzeuge im neuen ein-
heitlichen Landesdesign mit kos-
tenfreiem WLAN an Bord. 

Wolfgang Schumacher

Herausgeber
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Seit vielen Jahren gibt es Bilder vom Unterhippensbachhof mit der Schwarzwaldbahn im Hintergrund. Erstaunlich 
ist, wie wenig sich hier landschaftlich verändert hat. Die modernisierten Silberlinge (Foto von 2005) sind seit der 
Ausschreibung der  Nahverkehrsleistungen Geschichte. Auf der Schwarzwaldbahn zeigt DB Regio im Jahr 2015, wie 
guter Nahverkehr funktioniert. 


